






Gebäudebegrünungen

Nisthilfen

Unsere heimische Flora bietet eine Viel-
zahl von attraktiven Pflanzen, die sich für 
eine Flachdachbegrünung eignen.
Mit Hilfe von Samenmischungen, kombi-
niert mit entsprechenden Initialpflanzun-
gen geeigneter Arten, lassen sich Dächer 
am besten begrünen. Zur Erhöhung der 

Strukturvielfalt können z. B. auch leichte 
Modellierungen der Vegetationsschicht 
oder unterschiedliche Substrate verwen-
det werden. Auch Fassadenbegrünungen 
mit heimischen Kletterpflanzen begünsti-
gen die Biodiversität und bieten Lebens-
raum und Unterschlupfmöglichkeiten. 

Viele Insekten, Fledermäuse und Vögel 
leiden unter einem Mangel an natürlichen 
Nistplätzen. Als geeigneter Ersatz können 
Nisthilfen dienen, die je nach Tierart 
unterschiedlich ausfallen. Beispiels-
weise nutzen Wildbienen unter anderem 
Pflanzenstängel, Totholz sowie sandige 
Bodenstellen als natürliche Nistplätze. 

Bohren Sie für den Bau einer Wildbienen-
nisthilfe unterschiedlich grosse Löcher in 
ein Stück Hartholz. Höhlenbrütende Vögel 
oder Fledermäuse finden immer weniger 
alte Bäume mit natürlichen Nisthöhlen. 
Hängen Sie Nistkästen auf und beachten 
Sie dabei die artspezifischen Bedürfnisse 
der jeweiligen Vogelarten.
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Versiegelte Flächen wie asphaltierte 
Strassen, Parkplätze oder Zufahrten 
haben direkte Auswirkungen auf unsere 
Umwelt. Sie führen zu Hitzeinseleff ekten 
sowie gestörten Wasserkreisläufen und 
beeinträchtigen die Bodenfruchtbarkeit. 

Sickerfähige Beläge können den negati-
ven Auswirkungen ohne Nachteile trot-
zen. Dabei versickert das Regenwasser 
direkt in den Boden, entlastet bei Stark-
regen die Kanalisation und unterstützt 
den regionalen Wasserhaushalt.

Sickerfähige Beläge

Extensive Pfl ege und Unterhalt
Unterhalten Sie Ihre Umgebungsfl ächen 
so, wie sie genutzt werden. Nicht oder 
nur selten begangene Flächen können 
in der Pfl ege extensiviert werden. Dies 
dient nicht nur der Biodiversität, son-
dern schont zugleich fi nanzielle sowie 
personelle Ressourcen. Verwenden Sie 

vorzugsweise nicht-motorisierte und tier-
schonende Geräte. Bei grösseren Flächen 
können Balkenmäher eingesetzt werden. 
Weitere Massnahmen sind beispielsweise 
grössere Schnitthöhen (>8 cm), Altgras-
inseln stehen lassen oder der Verzicht auf 
Düngemittel und Torf.

Kiesbelag SickersteineRasensteine
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•	 Exotische Problempflanzen im Garten und einheimische Alternativen,  
Zentralschweizer Kantone 

•	 Praxishilfe invasive Neophyten, Zentralschweizer Kantone
•	 Infoblatt «Wir helfen unseren Wildbienen», Vernetzungsprojekt Küssnacht
•	 Infoblatt «Wir schaffen artenreiche Blumenwiesen», Vernetzungsprojekt Küssnacht
•	 Infoblatt «Wir unterstützen den Neuntöter», Vernetzungsprojekt Küssnacht
•	 Infoblatt «Wir fördern Kleinstrukturen», suisseplan Ingenieure AG

Weitere spannende Dokumente

•	 www.astrantias.com
•	 www.bioterra.ch
•	 www.suisseplan.ch/

heckenpflanzen
•	 www.suisseplan.ch/projekte/

raum/landschaftsplanung
•	 www.suisseplan.ch/

sammelordner
•	 www.sz.ch/neobioten 
•	 www.vogtstauden.ch
•	 www.wildstauden.ch
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